
	

	

							
	

________________________________________________________________________________ 
(Name der/des Erziehungsberechtigten)	

Bitte vollständig ausfüllen!	
	

An die	
Federseeschule 
Gemeinschaftsschule 
Auf dem Bahndamm 3 
88422 Bad Buchau	

		
		

_________________________	
(Datum)	

	
Entschuldigung	

			
	

Sehr geehrte/r Frau/Herr  _________________________________		
(Name der Leherin/des Lehrers)		

	
hiermit möchte ich meine Tochter/meinen Sohn* ______________________________________	

(Vor-und Nachname des Kindes)	
	

für folgende/n Tag/e entschuldigen: 

_____________________________________________________________________________	

Begründung:	
	

_____________________________________________________________________________	
	

_____________________________________________________________________________	
	

ein ärztliches Attest lege ich bei	
	

ein ärztliches Attest reiche ich nach	
	

__________________________________	
(Unterschrift der/des Erziehungsberechtigten)		

	
*Unzutreffendes bitte streichen	





					
	

Auszug aus der Verordnung des Kultusministeriums über die Pflicht zur Teilnahme am 
Unterricht und an den sonstigen Schulveranstaltungen (Schulbesuchsverordnung) vom 21. 
März 1982 (K.u.U. S. 387); zuletzt geändert 27.4.2001 (GBl. S. 398; K.u.U. S. 244/2001)	

	
§ 2	

	
Verhinderung der Teilnahme		
(1) Ist ein Schüler aus zwingenden Gründen (z.B. Krankheit) am Schulbesuch 
verhindert, ist dies der Schule unter Angabe des Grundes und der 
voraussichtlichen Dauer der Verhinderung unverzüglich mitzuteilen 
(Entschuldigungspflicht).		
Entschuldigungspflichtig sind für minderjährige Schüler die 
Erziehungsberechtigten und diejenigen, denen Erziehung oder Pflege eines 
Kindes anvertraut ist, volljährige Schüler für sich selbst. Für Berufsschüler 
sind daneben außerdem die für die Berufserziehung der Schüler 
Mitverantwortlichen oder deren Bevollmächtigte  zur Entschuldigung 
verpflichtet. Die Entschuldigungspflicht ist spätestens am zweiten Tag der 
Verhinderung mündlich, fernmündlich, elektronisch oder schriftlich zu erfüllen. 
Im Falle elektronischer oder fernmündlicher Verständigung der Schule ist die 
schriftliche Mitteilung binnen drei Tagen nachzureichen.	

	
(2) Bei einer Krankheitsdauer von mehr als zehn, bei Teilzeitschulen von 
mehr als drei Unterrichtstagen kann der Klassenlehrer vom 
Entschuldigungspflichtigen die Vorlage eines ärztlichen Zeugnisses 
verlangen. Lassen sich bei auffällig häufigen Erkrankungen Zweifel an der 
Fähigkeit des Schülers, der Teilnahmepflicht gemäß § 1 nachzukommen, auf 
andere Weise nicht ausräumen, kann der Schulleiter vom 
Entschuldigungspflichtigen die Vorlage eines ärztlichen Zeugnisses 
verlangen. In diesen Fällen und unter den gleichen Voraussetzungen bei 
langen Erkrankungen kann der Schulleiter auch die Vorlage eines 
amtsärztlichen Zeugnisses verlangen.	

	
(3) Eine Schülerin, die wegen ihrer Schwangerschaft die Schule nicht 
besuchen kann oder will, ist wie eine Schülerin zu behandeln, die wegen 
Krankheit den Unterricht nicht besuchen kann. Für Schülerinnen der 
Berufsschule gilt dies nur insoweit, als sie wegen ihrer Schwangerschaft nicht 
mehr in ihrer Ausbildungs- oder Arbeitsstätte tätig sind.	

	
(4) Beim Auftreten übertragbarer Krankheiten bleiben die Vorschriften des 
Bundesseuchengesetzes ... unberührt.	


